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Aufgabe Nr. 1: 

a) Diskutieren Sie, welche Implikationen sich für Führungskräfte aus der Erwartungs-Valenz Theorie für die 
Motivation von Mitarbeitenden ergeben. Unterscheiden Sie dabei zwischen extrinsischer und intrinsischer 
Motivation. [10 Punkte] 

b) Erläutern Sie das Motivationspotenzial eines Arbeitsplatzes anhand des Job-Characteristics Models. 
[10 Punkte]  

 

 
Aufgabe Nr. 2: 

a) Erläutern Sie die „aufbauorganisatorischen Grundtypen“ und deren Abgrenzung voneinander. [4 Punkte] 

b) Erläutern Sie, welche negativen Dynamiken mit einer zunehmenden Spezialisierung einhergehen können und 
welche Konsequenz sich daraus ergibt. [8 Punkte] 

 
 
Aufgabe Nr. 3: 

Nehmen Sie Stellung zu folgenden Aussagen: 

1) Die Unsicherheit innerhalb einer organisatorischen Domäne ergibt sich aus deren Veränderung bzw. Dyna-
mik. Organisationen sind dieser ohne eigene Einflussmöglichkeiten ausgeliefert. [5 Punkte] 

2) Für die Analyse der Umwelt einer Organisation ist es sinnvoll, sich nur auf Akteure zu fokussieren, zu denen 
eine direkte Beziehungen in Form von Ressourcenaustausch besteht. [5 Punkte] 

3) Mit „Institutionellem Isomorphismus“ ist beschrieben, dass Organisationen immer träger gegenüber Verän-
derungen werden. „Zwang-“, „mimetisch“ und „normativ“ sind dann Bezeichnungen für drei unterschiedliche 
Ausprägungen dieser Trägheit. [5 Punkte] 

4) Legitimation ergibt sich größtenteils daraus, dass vertragliche Verpflichtungen gegenüber Stakeholdern im-
mer pünktlich und zuverlässig erfüllt werden. [5 Punkte] 

 
 
Aufgabe Nr. 4: 

Diskutieren Sie das Phänomen „Unternehmenskultur“ und dessen praktische Relevanz. Gehen Sie dabei bspw. 
auf Aspekte wie die Definition, den Aufbau, die Mechanismen der Handlungswirkung und die Frage nach der 
Stärke und deren Auswirkungen ein. [20 Punkte] 
 
 
Aufgabe Nr. 5: 

Unternehmen treffen Entscheidungen häufig unter Unsicherheit. Erläutern Sie den Unterschied zwischen norma-
tiver und deskriptiver Entscheidungstheorie und diskutieren Sie, welche Bedeutung die Business Judgement 
Rule für das Handeln von Führungskräften in solchen Situationen hat. [10 Punkte] 
 
 
Aufgabe Nr. 6: 

Unternehmen stehen heute vor dynamischen Umweltbedingungen. Erläutern Sie anhand des 4I-Modells, wie Un-
ternehmen neue Erkenntnisse entwickeln und umsetzen können. Diskutieren Sie dabei, warum die Balance zwi-
schen Stabilität und Anpassungsfähigkeit für die langfristige Wertschöpfung von Bedeutung ist. [10 Punkte] 
 
 
 
 

Viel Erfolg! 


